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Amtliche Bekantttmachnngen.

Bekanntmachung
betreffend die Anmeldnng der Militärpflichtigen
znr Aufnahme in die RekrutiernngSstammrolle

pro 1809.
Die Militärpflicht beqiimt mit dem 1. Januar

des Kalenderjahrs , in welchem der Wehrpflichtige
das zwanzigste Lebensjahr vollendet und dauert so
lange bis über die Dienstpflicht des Wehrpflichtigen
endgiltig entschieden ist . Wehrorsnung , Reg .-Bl.
v . 1901 , Nco . 23 , Z 22 Z . 2.

1) Nach Begrün der Militärpflicht haben die
Wehrpflichtigen die Pflicht , sich zur Aufnahme ia
die RekrutiernngSstammrolle anzumelden ; diese
Meldung muß ia der Zeit vom 18. Januar bi-
1. Februar erfolge « .

Diejenigen , welche die Berechtigung znm
einjährig freiwilligen Dienst erlangt , haben sich
bei dem Ztviloocsitzendender Ersatzkommissiou ihres
Aufenthaltsorts zu melden und unter Vorlegung
ihres Berechtigungsscheines ihre Zurückstellung von
der Aushebung za beantragen gemäß Z 93 Z . 2
der Wehrordung.

2) Die Anmeldung erfolgt bei der Ortsbe-
hörde desjenigen Ort - , au welchem der Militär¬
pflichtige seinen dauernden Aufenthalt hat . Als
dauernder Aufenthalt ist anzusehen:

s . für militärpflichtige Dienstboten , Haus - und
Wirtschaftsbeamte , Handlungsdteuer , Hand¬
werksgesellen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter und
andere tn einem ähnlichen Verhältnis stehende
Militärpflichtige der Oct , an welchem sie in
der Lehre , tm Dienst , oder in Arbeit stehen
und wenn solche an einem anderen Orte als
dem der Wohnung tn Arbeit bezw . im Dienste
stehen , der Ort , tu welchem sie ihre Wohnung
(Schlafstelle ) haben:

b . für militärpflichtige Studierende , Schüler und
Zöglinge sonstiger Lehranstalten der Ort , an
welchen sich die Leh anstatt befindet , sofern
dieselben auch an diesem Orte wohnen.

Hat er keinen dauernden Aufenthalt , so meldet
er sich bei der Ortsbehörde seines WohufitzeS , d. h.
desjenigen Orts , an welchem sein , oder sofern er
«och nicht selbständig ist , seiner Eltern oder Vor¬
münder ordentlicher Gerichtsstand sich befindet.
Wehrordnung 8 25.

3) Wer innerhalb des Reichsgebietes weder
einen dauernden Aufenthaltsort noch einen Wohnsitz
hat , meldet sich tn seinem Geburtsort zur Stamm¬
rolle und wenn der Geburtsort im Auslande liegt,
in demjenigen Ort , in welchem die Eltern oder
Familienhäupter ihren letzten Wohnsitz hatten.

4) Bei der Anmeldung zur Stammrolle ist
das SeburtSzengniS vorzulegen, sofern die An¬
meldung nicht am Geburtsort selbst erfolgt.

5) Sind Militärpflichtige von dem Orte , an
welchem sie sich nach Z . 2 zur Stammrolle anzu-
melden haben , vorübergehend abwesend ( ; . B . auf
der Reise begriffene Handlungsdiener , auf See be¬
findliche Seeleute rc ), so haben ihre Eltern,
Vormünder , Lehr-, Brot - oder Fabrikherre « die
Verpflichtung , sie zur Stammrolle anzumelden.

6 ) Die Anmeldung zur Stammrolle ist in
der vorstehend vorgeschriebenen Weise seitens der
Militärpflichtigen so lange alljährlich zu wieder¬
holen . bis eine entgülttge Entscheidungüber die
Dienstpflicht durch die Ersatzbehörde erfolgt ist . Bei
Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle ist
der im ersten Milttärpfltchtjahre erhaltene LosuugS-
fcheiu vorzulegeu. Außerdem find etwa etngetretene
Veränderungen (in Betreff des Wohnsitzes , des
Gewerbes , des Standes rc. rc) dabei anzuzeigen.

Montag , den 4 . Januar 1909.

7) Von der Wiederholung der Anmeldung
zur Stammrolle stad nur diejenigen Militärpflich¬
tigen befreit , welche für einen bestimmte « Zeit¬
raum von den Ecsatzbehörden ausdrücklich hiesoa
entbunden oder über das laufende Jahr hinaus
zurückgeftellt worden find.

8) Militärpflichtige , welche nach der Anmel¬
dung zur Stammrolle im Laufe eines ihrer Milttär-
pfltchtjuhre ihren dauernden Aufenthalt oder Wohn¬
sitz nach einem anderen Auhebungsbezirk oder
MusterungSbeztrk verlegen , haben dieses behufs
Berichtigung der Stammrolle sowohl beim Abgang
der Behörde , oder Person , welche sie in die Stamm¬
rolle ausgenommen hat , als auch nach der Ankunft
an dem neuen Oct derjenigen , welche daselbst die
Stammrolle führt , spätesten - innerhalb dreier
Tage zu melden, ß 25 Z . 9 der Wehrordnung.

9) Versäumu eg der Meldefristen (Nr . 1, 6, 8)
entbinden nicht von der Meldepflicht , ebensowenig
entbindet unterlassene Anmeldung zur Stammrolle
ven der Gestellungspflicht.

10 ) Wer die vorgeschriebene Meldung znr
Stammrolle oder zur Berichtigung derselben unter¬
läßt , ist mit Geldstrafe bis z« 30 Mk . oder mit
Haft bis zu 3 Tage » zu bestrafen. Ist "dieses
Versäumnis durch Umstände herveigeführt . deren
Beseitigung nicht in dem W llsn der Meldepfltchtigen
lag , so tritt keine Strafe ein . Wehrordnung Z 25
Z . 11 und Gesetz vom 12 . August 1879 Art . 10 Z . 10.

Eingewanderte , bei früheren Aushebungen
Uebergangene (R .-M .-G . Z 11) welche im militär¬
pflichtigen Alter stehen , haben sich ebenfalls zur
Aufnahme in die Rekrutterungsstammrolle bei der
Ortsbehörde anzumelden.

Die Ortsvorsteher erhalten den Auftrag,
Vorstehendes in ihren Gemeinden in ortsüblicher
Weise bekannt zu machen.

Es ist strenge darauf zu halten , daß die
Militärpflichtigen sich da melden , wo sie gestellungs¬
pflichtig find ; eS ist also unzulässig , Pflichtige,
welche in einem andern Bezirk sich aufyalten,
zurückjuberuse«; Zuwiderhandlungenhirgegen müß¬
ten bestraft werden . Der Erlaß des K . Ober-
rekrntierungsrats vom 27 . August 1878 (Amtsblatt
des Ministeriums des Innern von 1878 S . 252)
wird zur besonderen Beachtung in Erinnerung
gebracht.

Calw,  2 . Januar 1909.
K . Oberamt.

Voelter.

Au die Ortsbehörde « .
Anlegung der Rekrutierung - -Stammrollen

betreffend.
Die Octssorsteher werden in Betreff der An¬

legung der Rekrutierungsstammrollen auf die M 45
und 46 der Wehrordnung Reg .-Bl . von 1901 Nr . 23,
sowie auf die aus de « Titelblatt der Rekru¬
tiernngSstammrolle « abgedrnckteu Vorschriften
hingewtesen.

Damit später nicht unnötige Schreibereien
entstehen , haben die Ortsvorsteher bei der An¬
meldung jeden Militärpflichtigen nach der
Schreibweise seine- Namens und nach seinem
Geburtstag zu befragen , dessen Angaben auf den
Geburtslisten bezw . auf dem Geburtsschein zu ver¬
gleichen und Differenzen in der Stammrolle unter
Rubrik „Bemerkungen " anzuzebm.

In Spalte 5 c (Gewerbe oder Stand des
Vater - ) und in Spalte 8 (Stand oder Gewerbe)
ist der hauptsächliche oder alleinige Beruf genau zu
bezeichnen (z B . landwirtschaftlicher Taglöhner,
Pferde -,Kuh - oder Ochseubaner. Huf -oderWagen-
schmied, Bäckergeselle, Ztgarrenarbeiter, Handlungs-
relsender ) ; bei Hau - - und Dienstknechten ist ein¬
zutragen , ob sie pferdekundig find . Bet Arbeitern

«e,u, »pr. i. d. « labt >/p »hrI. m. LrS,,rl . Mk. I.LS. B»stb«,uz «pr.
s. d.Ort«. u. Nachbar--rttverk. >/U!Hrl . Mk. I.LO, tm Fernverkehr
Mk. 1.S0. vestMz . tn würlt . SÜPsg., tn Bayern u. «reicht! Ps«

und Taglöhuer « ist derjenige Arbeits - und Ge¬
schäftszweig anzugeben , in welchem sie ständig oder
meistens arbeiten (ob in Landwirtschaft , oder bei
Forst -, Garten -, Bau -, Eisenbahn -, Chaussee-,
Hafen -, Kanalarbeite « u. s. w ).

Bei Volksschullehrer « und Schulamtskau-
didaten ist das Pcüfungszeugnis in Original oder
in Abschrift beizulegen , sofern dasselbe nicht schon
in der Stammrolle bemerkt ist . Die Rufname»
find zu nnterstreichen.

In der Rubrik „Bemerkungen " find sämtliche
Verbrechen und Vergehe » und die in 8 36t Z.
1— 8 des Reichs - Straf -Gesetzbvches vorgesehenen
lebertretuugen und find solche in dm

Stammrollen von 1887/1907 und 1888/1908 nach-
zuholen . Die Strafregister sind daher von dm
Ortsvorstehern genau dnrchzusehe « .

Bezüglich der außerhalb der Gemeinde
aber innerhalb Württemberg geborenen Militär¬
pflichtigen ist das betr . Schultheißenamt des Ge¬
burtsorts auf dem Formular L (Reg .-Bl . von 1896
S . 223 ) um einen Auszug aus dem Strafregister
zu ei suchen, und find diese Auszüge der Stamm¬
rolle als Beleg anznschließe«. Formulare hiezu
können vom Ooeramt bezogen werdkkfl"

Ltegea keine derartige Bestrafungen vor , so
ist in der Stammrolle etnzutragen : „Registerstrafe»
und sonstige Angaben : keine".

Außerdem ist jeder Militärpflichtige über seine
Vorbestrafungen zu befragen.

Ja dieser Beziehung wird ausdrücklich auf
die Mtn .-Verf . vom 1 . Okt . 1903 , Mn .-Amtsblatt
S . 505 , aufmerksam gemacht.

Bei jedem Nachtrag von Strafen ist künftig
sofort dem Oberamt Anzeige zu machen.

Unter dem letzten Namen jedes Buchstabens
ist tn der Stammrolle genügender Raum zu Nach¬
trägen frei zu lassen.

Vor Aufstellung und Ergänzung der Stamm¬
rollen ist nachzufoischen , ob alle Pflichtigen , auch
die den früheren Altersklassen angehörigen , sich ge¬
meldet haben , die Säumigen sind hiezu anzuhalten
und eventuell zu bestrafen.

Den neu sich anmeldenden Pflichtigen früherer
Jahrgänge sind die LosungSschetue abzuverlangen
und der Stammrolle betzuschlteßen.

Die Stammrollen von 1886/1906 , 1887/1907,
1888/1908 und 1889/1909 find btS 2 . Ftbr . d§ .
I ». dem Oberamt vorzulegeu.

Au- und Abmeldungen Militärpflichtiger im
ferneren Verlaufe deS Jahres find stets unter An¬
schluß des Losungsscheins ohne Verzug de«
Oberamt anzuzetgeu , bei der Abmeldung bedarf
es der Vorlage des Losnngsscheines nicht.

Die ungefähre Zahl der voraussichtlich an
der Musterung teilnehmenden Militärpflichtige»
ist unfehlbar bis 26 . Januar hieher auznzetge « .

Calw,  2 . Januar 1909.
K. Oberamt.
Voelter.

A « die Ortsvorsteher.
Anlegung der RekrutiernngSstammrolle«

betreffend.
ES wird ausdrücklich darauf aufmerksam ge¬

macht , daß in die Stammrollen auch die im
Ausland geborenen Militärpflichtigen auf; «nehmen
sind und daher das Familie « register und die
Bürgerliste in der Richtung durchzusehen ist, ob
nicht solche vorhanden find , welche außerhalb des
deutschen Reiches geboren find und die Württ.
Staatsangehörigkeit noch besitzen.

Calw,  2 . Januar 1909.
K. Oberamt.

Voelter.
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Au die Ortsbehörde «.
Avf den Kaiserlichen Wersten wird stets eine

größere Zahl von Lehrlingen in verschiedenen Hand»
werken ausgebildet, welche in erster Linie für die
^qrine auSgehoben werden sollen.

,Die  Ortsbehörden werden daher beauftragt,
"kst Anmeldung der militärpflichtigen Handwerker
' ftsttzustellen, ob sie nicht etwa auf einer kaiserlichen
mWerft gelernt haben und dies in die Stammrolle

unter Bemerkungen einzntrage«.
Calw,  2 . Januar 1909.

K. Oberamt.
Voelter.

Bekarmlmachrmg.
Diejeuigen im Jahre 188S geborenen jungen

Leute, welche im Besitz gültiger(Schul-) Zeugnisse
über die wissenschaftlicheBefähigung für den ein¬
jährig-freiwilligen Dienst sich befinden und die
Berechtigung zum einjShrig-freiwilligen Militär¬
dienst erwerben wollen, weiden darauf aufmerksam
gemacht, daß die Gesuche um Erteilung des Berech¬
tigungsscheine» zum einjährig-freiwilligen Dienst
späteste«!» bi» znm1. Februar 1909 unter Bei¬
fügung der in Z89 Ziffer4 lit. s—c bezw. Ziffer5
lit. a der deutschen Wehrordnung vom 22. Juli 1901,
(Neg.-Bl. Nr. 23, S . 275) vorgeschriebenen Papiere
bei der K. Württ. Prüfungskommissionfür
Tinjährig-Freiwillige in LndwigSbnrg(Adresse:
Kanzlei derK. Kreisregierung) einzureichen find.

' Bemerkt wird, daß zu der Erklärung des
BaterS bezw. des Vormundes Formulare beim
Oberamt und auf dem Rathaus in Calw zu haben
sind.

Calw,  den 2. Januar 1909.
K. Oberamt.
Voelter.

Bekanntmachung,
hetr. die Zurückstellung der zum ein¬
jährig -freiwillige « Dienst Berechtigte« .

Nach§ 93 Ziffer2 der Wehrorduung haben
sich die zum einjährig-freiwilligen Dienst Berechtigten
bei« Eintritt in das militärpflichtige Alter, sofern
ße nicht bereits vorher zum aktiven Dienst einge¬
treten sind, sowie diejenigen Militärpflichtigen, welche
die Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Dienst bei
der Prüfungskommission nachgesucht haben, bei der
Urfatzkommisfio» ihre» Gestellunggort» schrift¬
lich oder mündlich unter Vorlegung ihres Be¬
rechtigungsscheines, sofern ihnen derselbe bereits
behändigt ist, zu melden und ihre Zurückstellung
von der Aushebung zu beantragen, und zwar auch
diejenigen, welche sich schon früher bei einem Truppen¬
teil zum Diensteintritt gemeldet haben und aus
irgend einem Grund abgewiesen worden sind.

Calw,  2. Januar 1909.
K. Oberamt.
Voelter.

T«seS»e«iskeites.
Herrenalb  3 . Jan. Ein Schuhmacher¬

lehrling hatte Urlaub über die Feiertage in seine
Heimat Loffenau. Um noch einige Tage in der
Heimat bleiben zu können, fingierte er einen Raub-
anfall, zerriß Kravatte und Hut, verbarg sein
Geld und machte beim Landjäger Anzeige. Dieser
kam aber dem Schwindel auf die Spur, als er
den jungen Menschen an Ort und Stelle in den
Wald mitrahm.

Nagold  2 . Jan . In Beihingen,  wo
im Oktober vorigen Jahres sechs Häuser abbrannten,
brach in vergangener Nacht wieder ein Brand
aue, dem vier Wohnhäuser und zwei Scheunen
zum Opfer fielen. Entstehungsursache ist unbekannt.

Nagold  3 . Jan. Ueber den großen
Brand in Beihingen  ist weiter zu berichten:
Das Feuer brach in dem Doppelwohnhau» der
Michael Kußmaul, Bauers Wwe. aus, wo die
Familie des im letzten Jahre abgebrannten Bauern
Bohret urtergebracht war. Von da sprang es
auf dar Doppelwohnhaus der GemeinderatsI . G.
Schwenk. Bauern über, da« ebenfalls den Flammen
zum Opfer fiel. Die Unterbringung der obdach-
losen Familien macht große Not Der Schaden
wird auf 25—30000 geschützt. Das Feuer
ist durch Nachlässigkeit entstanden.

Herrenberg  2. Jan. Der Straßenmeister
Höschole  aus Calw wurde vor einigen Tagen
in einem hiesigen Gaflhof in bewußtlosem Zustands
in seinem Betts liegend gefunden. Den angestrengten
Bemühungen des Arztes ist e« gelungen, den be¬
liebten Beamten nach längerer Zeit wieder zum
Bewußtsein zu bringen, sodaß alle Hoffnung auf
eine Wtedergenesung vorhanden ist. Er liegt eine
Kohlenoxydgasvergiftungvor.

Herrenberg  2 . Jan. Auf den heutigen
Gchweinemarkt  waren zugeführt: 140 Stück
Milchschweine, Eilör pro Paar 30—42 38
Stück Läuferschwein», Erlös pro Paar 48—80
Verkauf: schwach.

Stuttgart  2 . Jan. Eine aus Heidelberg
gemeldete Nachricht ist dahin zu ergänzen, daß die
heurigen Kaisermqnöver  am unteren Neckar
östlich vop Heidelberg in der Gegend zwischen
Mosbach und Gundelrheim zwischen dem 13. und
14. Armeekorps sich abspielen werden, wobei da«
württembergiiche Korps durch die 2. bayrische
Division verstärkt wird.

Stuttgart  2 . Jan. Der „Schwäbische
Merkur" schreibt: „Aus dem Rottenburger Se-
minar find von mehreren Alumen, die die Tonsur
und niederen Weihen nicht erhielten, vier aus¬
getreten. Bei zweien, einem Dr. phil. und einem
Sohn eine» hohen katholischen Beamten in Stutt¬

gart, handelt es sich um Fälle von Moderntsten-
verfolgung."

Lubwig «burg2.  Jan. Der Zuchthäusler
Karle,  der am 10. Oktober hier aurgebrochen
war und seither sich in der Bodenseegegend herum-
getrieben hatte, ist am 31. Dezember in Tutt¬
lingen verhaftet und im hiesigen Zuchthaus wieder
eingeliefert worden.

Hochdorf  NA. Kirchheim2. Jan. Infolge
einer anonymen Zuschrift an die Kgl. Staats¬
anwaltschaft Ulm wurde auf Anordnung dieser
Behörde am letzten Donnerstag dis vor 14 Tagen
beerdigte Frau eines hiesigen Bürgers wieder
ausgegraben  und eine gsricht«ärztliche Sektion
vorgenommen. Die Untersuchung ergab keinerlei
belastender Material.

Hetlbronn  1 . Jan . Bei der Erdbeben¬
katastrophe in Süditalien find vermutlich auch
zwei Heilbronner junge Kaufleute
namens Schwenb und Diem  um » Leben ge¬
kommen. Die beiden waren in Messina  kauf¬
männisch tätig und hatten beabsichtigt, in diesen
Tagen in Nizza gemeinsam ein GüHMtengeschäft
zu eröffnen. Ein tragisches Geschick wolltee»,
daß die beiden dorthin am Tag der Katastrophe
nachmittag» abreisen wollten, das Erdbeben machte
aber ihre Pläne zunichte und seitdem hat man
keine Spur mehr von ihnen, sie liegen wohl beide
unter den Trümmern Messinas begraben.

Trossingsn  2 . Jan. Seit einiger Zeit
macht sich auch in der Harmontkaindustrie
eine Geschäfts flau heit bemetkbar. Während früher
meistens mit Ueberstunden gearbeitet wurde, ist
diesen Winter die Arbeitszeit avf 8 Stunden
reduziert worden. Einige Betriebe haben auf drei
Wochen die Arbeit ganz eingestellt. Die Har¬
monikaindustrie beschäftigt 5000—6000 Arbeiter
auf dem Heuberg und in der Baar und es wäre
im Inten sie dieser sehr zu wünschen, wenn bald
wieder eine Besserung käme.

Heide »heim  2 Jan. In der Nähe
von Giengen ist auf der Straße nach Herbrech¬
tingen gestern ein Handwerkrbursche erfroren
oufgefunden worden.

Pforzheim  3 . Jan. Gestern nachmittag
ist hier wieder auf ein junges Mädchen ein Raub¬
anfall  verübt worden, der der näheren Aufklärung
bedarf. Der Täter ist entkommen. — Hier
herrscht Mißstimmung darüber, daß einige Geschäfte
Maschinen zur Herstellung von Bijouterie in einer
Weise in» Ausland liefern, die geeignet ist, eine
gefährliche Konkurrenz großzuziehen. Namentlich
find solche Maschinen durch englische Vermittlung
nach Japan gegangen. Auch find neuerdings
japanische Agenturen avisiert, die hier Bijouterie-

Welche von beide»?
Novelle von Adolf Stern.

1.' Am ersten Tage.
Im Nor dosten von Rom, wo die päpstliche und die neue königliche

Stadt ineinander verlaufen, liegt als eine der stilleren Straßen in dem
geschäftigen Viertel die Via dt San Bafilio. Gleich am Eingang dieser
Straße vom Brunnen de» Tritone her streckt sich link« ein stattliche»
Gebäude mit weitem Torbogen, die stille Wohnstätte der deutschen Schwestern
vom heiligen Kreuz. Sn eirem sonnigen Märzvormittag hielt hier, dem
Torbogen gegenüber, an der anderen Strvßensette ein Mietwagen, der, wie
zwei leichte Koffer und eine Handtasche verrieten, soeben vom Bahnhofe
gekommen und au» dem ein ungewöhnlich hochgewachsener Mann, eine
Hünengestalt mit kurzem, aber dichtem blonden Haar und einem prächtigen
blonden Vcllbart, ausgesttegen war. Der Fremde, offenbar ein Deutscher,
hatte den breitkrempigen dunklen Hut abgenommen, um den kühleren
Schatten zu genießen, und ließ seine Blicke unschlüssig von der rechten nach
der lir ken Stroßer feite gleiten. Der Kutscher wiederholte ihm eben zum
zweiten Male: „Wir find am Platz, Herr. Das drüben ist dar Hau» der
Svore della Croce. Wollt nur am verschlossenen Jnnentor läuten." Der
Deutsche schien jedoch den Römer nicht recht zu hören oder zu verstehen,
er hatte vorhin den beiden rotgekleideten, schwarzköpfigen und dunkeläugigen
Mädchen von sechs und sieben Jahren zugenickt, die neugierig au« der
oberen Fensterhöhlung eine« niedrigen, grellblau angestrichenen Hause« auf
ihn herabsckauten; er maß jetzt die Mauern de« gegenüberliegenden lang-
gestreckten Gebäude« und sagte dann zu dem Roffelenker: „Es wird doch
wohl nicht da« rechte sein, — besser Sie fahren mich nach einem Hotel."

„Wie Sie befehlen, Signore — Albergo di Louvre und Albergo
Lostanzi find gleich in der Nähe. Aber arfragen könnten Sie vielleicht
doch— es wohnen viele Fremde und lauter Deutsche bei den Schwestern."

Mit sichtlich zögerndem Schritt ging der Ankömmling über dt»
Straße und indem er vor dem verschlossenen Tor im Innern der Halle
au» seinem Täschchen eine beschriebene Visitenkarte hervorholte und die
Glocke zog, betrachtete er kopfschüttelnd die schwere eiserne Tür und brummte
in den Bart : „Das sieht mir denn doch zu klostermäßig arm̂ Und al»
nach wenigen Augenblicken der Türriegel aufsprang, eine dienenoe Schwester
in schwarzer Tracht und weißem Häubchen nach seinem Begehr fragte, sah
er wohl mit einigem Wohlgefallen in da» etwa« ältliche, aber gute, treu¬
herzige Gesicht und blickte über die Pförtnerin hinweg in den kleinen»
blumengeschmückten Hof, der sich hinter der Lorhalle auftat. sagte auch:
„Ich wünsche die Oberin zu sprechen, man hat mir gesagt»daß Sie Pension»-
gäste aufnehmen, ich bin von einem Freunds empfohlen, der hier gewohnt
hat!" — war aber bereit« entschlossen sein römische« Quartier in einem
anderen Hau« al« diesem zu suchen. Die Schwester bemerkte ihm, daß
nur Deutsche ausgenommen würden, er begnügte sich lächelnd zu erwidern,
daß sie ihn wohl an seiner Sprache al» Landsmann erkenne. „Sie find
sicher eine Wünflerländerin und ich bin hinter Arnsberg zu HauseI" Usber
mehrere Stufen und durch einen langen Gang ward er nach einem stillen
Wartezimmer geführt, im Vorübergehen zeigte ihm seine Begleiterin, al«
da« Juwel de« Hause«, die kleine Kapelle; dos Wartezimmer selbst, in
powpkjtschem Gelb, war mit zwei lebensgroßen Bildern der Päpste Plus IX
und Leo XIII aurgestattet. Der junge Deutschs sagte leise zu sich: „Ich
weiß wahrlich nicht, was dem Addenhofen eingefallen ist, mich hier unter-
siecken zu wollen. Ich komme doch nicht al« Pilger um Ablaß nach Rom.
Hier dürste mir'« zu still und zu traumselig werden."

Die Oberin trat ein, er nannte der alten Dame seinen Namen,
Doktor Friedrich Gerland, und warf auch kurz hin, daß er zu historischen
Studien hierhergereist sei und wenig daheim bleiben könne. Sie machte
ihn mit den Aufnahmebedingungende« Hause« bekanntu»d bemerkte, daß
ihm eine Schwester die Zimmer im Obergeschoß zeigen könne, die für den
Augenblick frei seien. (Forts, folgt.)
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«uster u . s. w. erwerben wollen , um in Japan
darnach zu fabrizieren . Man wird gut tun , auch
in anderen Gewerben und Städten , z, B . in Gmünd,
auf diese Machenschaften zu achten.

Frankfurt.  Die Wurstfabrik C. G Hart¬
mann hat am Donnerstag 1000 Dosen Frank¬
furter Würstchen nach Calabrien gesandt.

Mainz  31 . Dez . Zu der Mordtat  in
der Familie Racke wird jcht , wie da« . Mainzer
Togebl ." mitteilt , bekannt daß Josef Recke am
ersten We 'hnachtsfeiertaz ollen Familienmitgliedern
ein Schlafpulver  in den Kaffee schüttete, so
daß alle zum Mittagessen , erst um 5 Ubr nach¬
mittag « aufwachten . Man schob die Müdigkeit
auf das frühe Aufflehen am Morgen zur Früh¬
messe. Am Abend habe sich Josef Racke in der
Küche zu schaffen gemacht und den Speisen wiederum
dar gleiche Schlafpulver beigemengt , worau « sich
such dar späte Aufwachen der Ueberlebenden am
nächsten Morgen und die Tatsache erklärt , daß
in der Nacht niemand etwas von den schrecklichen
Borgängen gehört hat.

Paris  3 . Jan . Nach einer Meldung de«
.Matin " aus Petersburg  drang ein unbekannte«
Individuum als Student verkleidet vorgestern gegen
Mitternacht in da« Zentral Casö auf deck Newrkt-
Pcospekt und legte dort ein Paket nieder , welches
bald darauf explodierte . Hierbei wurde ein
Kellner getötet und großer Schaden
angerichtet.

Belgrad  2 . Jan . Der Ausschuß de«
Verbände « serbischer Frauen  beschloß den
Boykott sämtlicher österreichischerWaren und alle
Kaufleute Serbiens aufzufordern , in erster Linie
nur serbische Erzeugnisse zu kaufen, andernfalls
höchstens Produkte au « Italien , England und
Frankreich zu beziehen.

Oie Erdbebenkatastrophe in
Sizilien und Calabrien.

Berlin  3 . Jan . Da « deutsche Hilfs¬
komitee  für die in Güditalien durch das Erd¬
beben Geschädigten hat sich gestern im Reichstag
konstituiert.  Die Versammlung wurde von
Kommerzienrat Selberg  mit einer Begrüßung «,
ar.sprache eröffnet . Auf seinen Vorschlag wurden
in bar Präsidium  gewählt . Adolf Friedrich,
Herzog zu Mecklenburg»  Reichrragrprästbent
Graf Stolberg,  der boysrische Gesandte Graf
Lerchvnfeld,  der sächsische Gesandte Graf Vitz¬
thum,  sowie der Präsident des Zentralkomitee»
der dentschen Vereine vom Roten Kreuz , von
dem Knesebeck.  Darauf übernahm Herzog
Adolf Friedrich das Präsidium und dankte der
Kaiserin  für die Uebern ahme de» Protektorats,
sowie dem Reichskanzler  für die Uebernahme
des Ehrenpräsidium «. Sodann wurde Kommerzien-
rat Selberg zum Vorsitzenden gewählt . Nach
längerer Diskussion wurde beschlossen, sofort vier
Sonderzüge mit Lebensmitteln , wol¬
lenen Decken , Kleidungsstücken und
Material zur Verpflegung von Kran¬
ken und Verwundeten  unter Begleitung
von Sanitätspersonen in da« Unglücksgebiet zu
entsenden . Innerhalb der Versammlung erfolgte
dann die Zeichnung bedeutender Beiträge , darunter
Krupp von Bohlen und Halbach 40000 die
Großbanken mit je 20000 — Die ^Ham¬
burg - Amerika - Linie"  hat beschlossen, als
ihren Beitrag zu der Hilfsaktion für die Not«
leidenden in Sizilien , dem Dampfer „Jllyria " ,
der vorausstchtltch ein beträchtlicher Quantum
Liebesgaben nach Sizilien übelbringen wird,
Lebensmittel,  und zwar zur Verpflegung
von 1000 Personen für eine Woche ausreichend,
sowie das nötige Eßge schirr mitzugeben . DieseLebens-
mittel dienen gleichzeitig zur Vervollständigung
der Ausrüstung der 6 Baracken , die als Geschenk
de» Kaiser « auf der . Jllyrta " verladen werden.
— Der Popst hat seine Spende auf eine Million
Lire  erhöht , und 600 Betten des vatikanischen
Krankenhause « St . Martha auf seine Kosten zur
Verfügung gestellt. Der Kgl. Palast in Neapel
ist als Hospital in Gebrauch genommen worden.
Vom Großherzog von Baden  wurden
3000 gestiftet . Der Schweizer Bundes-
rat  bewilligte 20000 Francs . Die vom Lord¬
major von London  eingeleitete Sammlung

übertrifft bereit « 20000 Pfund , wovon auf
Wunsch de« italienischen Botschafter « 10000 Pfund
sofort telegraphisch rach Rom übermittelt wurden.
Die sächsische Köntgsfamilie  spendete
3000 ^ e,die italienischeKolonie  in Dresden
6000 Die Sammlungen in Neapel  ergaben
am Sonnabend eine halbe Million , dis Mai-
länderSparkasse  wird 1 Million Lire spenden.
Wie die New Dorker . World " au « Washington
erfährt , hat Präsident Roosevelt  den Kongreß
erfuckt , ihm eine Summe von 8 Mill . Dollar«
zur Hilfe für die von dem Erdbeben betroffenen
Notleidenden zu bewilligen.

Berlin  2 . Jan . Von den beiden im
Mittelmcer kefindlicken deutschen Kreuzern
liegen folgende Nachrichten vor : .Herta"  tele-
grophierte aus Messina , daß sie am 2 . d«. früh
mit einem Verwundetentranrport in Neapel ein-
treffen werde . „Viktoria Luise" ist am 1 . ds.
von Alexandria in Korfu eingetroffen und nach
Empfang der Ordre noch in der Nacht zum 2.
noch Messina in See gegangen . Der Reichrpost.
Kampfer „Bremen"  de « Nordd . Lloyd, der von
Australien heimkehrend , gestern abend in Neapil
eingetroffen ist, landete dort 600 Flüchtlinge
au » Messina.

Rom  2 Jan . Wie die „Ag.Stef ." meldet»
übersandte der Minister Orlando  dem Minister¬
präsidenten Giolitti folgende Drpcsche : Messina»
1. Jan . Das Wetter  hat sich ein wenig ge¬
bessert.  Der König begab sich nach Scilla und
Bacuana . aber da das Meer stürmisch war , war
er am Linden verhindert . Erst in Cannitello,
da« vollständig zerstört ist, konnte der König landen.
Sodann erfolgte eine Landung vor dem Landhaus
San Giovanni , das ebenfalls stark gelitten hat.
Der König besuchte hierauf die von den englischen
Matrosen eingerichteten Baracken und ging nach
Reggio , wo er eine längere Besprechung mit dem
Major Cagni hatte . In Reggio  waren fast
sämtliche Verwundete bereit » eingeschifft und fort-
geschafft. Viele Überlebende find abgereist . Hierauf
begab sich der König nach Messina zurück. Gestrigen
Nachrichten zufolge sind mehrere fremde Handels.
Kampfer und Kriegsschiffe im Hafen eingetroffen
und heute sind 2 weitere russische und 2 franzö¬
sische Panzerschiffs hier eingetroffen , sodaß die
Verwundeten der Reihe nach verbunden und fort-
geschvfft werden können. Schon gegen 3000
konnten weggeschafft werden . Man hofft, heute
noch mehr befördern zu körnen . Heute fing man
an , den Rettungrdienst auf die weiter landein¬
wärts gelegenen Ortschaften aurzudehnen und sie
in erster Linie auch mit Lebensmitteln zu ver¬
sehen. Besondere Aufmerksamkeit wird andauernd
dem Sicherheitsdienst zugewandt . Gestern wurden
in Reggio bet einem Kampf zwischen
Plünderern und der Wachmannschaft
1 Bersagliere und 1 Zollbeamter ge¬
tötet.  Die Königin ist in ihrer Fürsorge für
dis Kranken im Hospital unermüdlich und zeigt
die größte Aufopferung . Al» gestern abend im
Hospittüdurch einen Erdstoß ein Panik  entstand.
erlittHie Königin  bei ihrem Bemühen , eine
planlose Flucht der Kranken zu verhindern , leichte
Verletzungen  an der Brust.

Rom  2 . Jan . Die Meldung vom Ver¬
schwinden zweier liparischer Inseln  ist
unrichtig.

Rom 2. Jan . In amtlichen Kreisen ver¬
lautet , Messina  solle nicht wieder aufgebaut
werden und die gerettete Bevölkerung anderswo
angesiedelt werden . Tatsächlich besteht bei den
Stadtverordneten von Cattania auch der Plan,
eine neue Vorstadt für die dorthin geflüchteten
Mesfineser zu erbauen und dem Vorort den Namen
Messina zu geben. Mehr ol« 15000 Flüchtlinge,
Verwundete und Unverwundete find au « Messina
nunmehr in Cattania angelangt . Die Hospitäler
sind überfüllt » nur fehlt es an Aerzten . Dagegen
strömen immer neue Verwundete hinzu.

Mailand  2 . Jan . Die „Stampa " meldet
aus Messina : Die Erdstöße dauern fort.
Seit gestern Morgen find drei Erdstöße verspürt
worden , und zwar morgen « 8 .30 , mittag « 135
und abend« 10 47.

Mailand  2 . Jon . Dem „Srcolo " tele,
grophiert man an « Neapel : Fortwährend langen
hier verwundete Flüchtlinge an . Viele von ihnen

werden in Privalhäusern anfgeiomwcr . Alle
neapolitanischen Vereine verwandeln ihre Säle in
Hospitäler und auch im er zbisck östlichen Pajlat«
fanden zahlreiche Schwerverwundete Aufnahme.

Salerno  2 . Jan . Aus Messina wird
gemeldet , daß der König  und die Königin
roch in den Gewässern von Messina verweilen.
Gestern beabsichtigten die Majestäten bei Reggio
an Land zu gehen, doch machte die bewegte See
eine Landung unmöglich . In Messina wurde u.
a . ein Fräulein Laureani unter den Trümmern
herrorgezogen , die nur leichte Kontusionen am
Kopf und an den Beinen erlitten hatte . Gestern
wurde ein Kind gerettet , welche» nur mit einem
Hemd bekleidet, 4 Tage lang auf einem Quadrat¬
meter eines nicht eingestürzten Fußboden « hatte
zubringen müssen.

Palermo  2 Jan . Der Spezialkorre-
spondent der „Ora " schreibt seinem Blatt . Der
Brand in Messina ist nun bewältigt.
Seit 3 Lagen niedergehender Regen hat die
Straßen überschwemmt und unwegbar gemacht.
Die großen elektrischen Scheinwerfer der Krieg«,
sckiffe beleuchten nacht« die düsteren Stätten.
Von Zeit zu Zeit hört man Schüsse, die die Polizei

und Soldaten auf die hungrigen umherschweifen,
den Hunde abgeben . In Taormina hat sich
ein Komitee  der fremden Kolonien gebildet,
da» zum großen Teil au « deutschen und englischen
Frauen zusammengesetzt ist, die sich für das Hilf «,
werk zur Verfügung stellten.

Paris  2 . Im - Dis Blätter veröffentlichen
die erste Liste von Zeichnungen für Italien,
welche bereits die Summe von 480000 Fr «,
aufweist.

Calw  2 . Jan . In jüngster Zeit hört
man darüber klagen, daß dar auf Lager be¬
findliche Obst (hauptsächlich die Goldparmäne ) ,
trotz de« guten Ausreisen « in diesem Jahre , in
den Aufbewahrungsräumen noch mehr fleckig
(schorfig) wird als es bei der Ernte war . Diese«
Schoifigwerden macht sich jeder Jahr mehr bs.
merkbar und ist auf einen Pilz ( b'usikls .äium)
zurückzuführen . Die große Menge Schmfflecken
machen die Früchten unansehlich und weniger ver-
käuflich, auch beeir flössen dieFlecken deren Geschmack
in nachteiliger Weise. Um diesem eingewurzelten
Uebel an unseren Obstbäumen entgsgenzutreten , ist
er absolut notwendig , daß die befallenen Bäume be-
spritzt, bezw. der Pilz mit dem bereit « erprobten
Obstbaumkarbolineum ( Schlacht 's Marke ^ ) be.
käwpft wird . Stämme und Neste sollten jetzt schon,
jedoch an froflfreien Tagen , mit 20 —30 °/«iger
Lösung bestrichen oder bespritzt werden . Bet ein-
tretendem Frühjahr , vor dem Schwellen der
Knospen, sind dann die Baumkronen mit 20 °/«igsr
Lösung wiederholt ausgiebig zu bespritzen. Bevor
die rissige und brüchige Rinde nicht geschwunden
ist und Frucht und Blätter klar bleiben , darf
man mit der Behandlung nicht aufhören . Da«
Laub der durch diesen Pilz befallenen Bäume
soll im Herbst verbrannt werden . Wer ganz
sicher gehen will, daß der Fruchtansatz von keinem
Schädling beeinträchtigt wird , der spritze kurz nach
der Blüte , wenn die Früchte erbsengroß find, mtt
1 —2 °/<>iger Kupferkalklösung . Beim Steinobst
verwendet man nur ausschließlich eine 1"/«ige
Kupferkalklösung , bei der der Kalk etwa « vor-
schlagen darf . Das Spritzen des Steinobstes mtt
„Obstbaumkarbolineum " ist nicht zu empfehlen,
da diese Obstart viel empfindlicher al« Kernobst
ist. — Der Beztrksobstbauverein Calw
hat einen gelernten Baumwart aufgestellt , der
den Vereintmitgliedern da« Bespritzen ihrer
Bäume gegen Entlohnung besorgt . Spritzflüsfig.
keil wird vom Verein zum Selbstkostenpreis ab-
gegeben. -v.

Konftrmanden -Anmeldung r
Z>ten»ta«, S. Jan. >/,2 Uhr Knaben, '/,3 Uhr Mädchen.

»stteSdie«»«.
Hrscheinnngsfest. 6. Jan. Vom Turm 116. Predigt¬

lied 222 . Kirchenchor : Lobet den Herrn ihr Heide«
all rc. 9 ' /, Uhr : Vormitt Predigt , Stadtpfarrer
Schmid . 5 Uhr : Missionsstunde im VeieinshauS,
Missionar Pfleiderer.

DaS Hpser ist vor - und nachmittags für die Kamerun-
Mission bestimmt.
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Amtlich« un» prkvatanzetgeii L8k «re ttanckelssokulv

K . Amtsgericht Gatw.
In das Handelsregister , Abteilung für G .-sellschaftsfirnm , wurde

heute neu eingetragen die Firma:
„Widmaier L Groh , Sägewerk und Holzhandlunz ", offene Handels¬

gesellschaft seit 1 . Dezember 1908 , Sitz in Tünahtal , Gemeinde
Emberg.

Gesellschafter sind:
1 Heinrich Widmaier , Schreiner und
2 . Albert Groh,  Schmied in Teinachtal.

Den 29 . Dezember 1908.
Amtsrichter Eh mann.

K . Amtsgericht Aakw.
In das Vereinsregister  wurde heute eingetragen:

Verschönerungsverein Stammheim,  Sitz in Stammheim.
Die Satzung ist am 4 . April 1908 errichtet.

Vorstand : Schullehrer Letsch (1 . Vorfitzender ),
Oberförster Wurm (2 . Vorsitzender ), beide in Stammheim.

Den 29 . Dezember 1908.
Amtsrichter Eh mann.

K . Forstamt Stammheim , OA . Calw.

am Montag,  den 11 . Januar , vorm.
'/,10 Uhr , im „Bären * in Stammheim
aus Staatswald Schleifberg u . Weiler«
stich:

4 Rotbuchen Kl . IHK mit 2,13 Fm .,
4 desgl . IV . Kl . mit 1,76 Fm . Aus
Schletfberg , Kentheimerberg , BalerSbach
und Wetlerstich : Rm . Buchen : 48 Schei¬
ter, 49 Prügel und Klotzholz , Nadelholz:
9 Scheiter , 38 Prügel ; Anbruch : 7
Eichen , 35 Buchen , 156 Nadelholz , 10
Nadelholz -Anbruch -Rugel (Spaltholz)
auS Schleifberg . 200 gebundene buchene
Wellen aus Weilerstich , 12 Flächenlose
ungebundenes Nadelreifig geschätzt zu
2950 Wellen.

In Cal « oder Hirsa«
wird von einem Hand-
werksmann ein

Km »esu- t
zum Preise von nicht über 10000
oder ein Hausanteil bezw . ein LogtS
Offert , erbeten unter O 8 2V an die
Exped . dS. Bl.

Gesundes , zuverlässiges

Mädchen,
daSkochen und waschen kann , für kl. Haus¬
halt bis 1. März oder 1. April gesucht.
Gelegenheit zur Weiterbildung auch im
Nähen.

Näheres durch Kalchrenter , Privatier,
Hirsau . .

Mdem«Tube 10
u . 50 H,
bestes

Mittel
gegen rauhe Haut und aufge¬
sprungene Hände  empfiehlt

Winm,

Eine 4-ztmmrige

Wohnung
mit Zubehör auf 1. April zu mieten
gesucht . Offerte mit Angabe der Lage
find unter ki k zu richten an die
Exped . ds . Bl.

er»»« » 178A
bkwädn bei roten , trauenden Augen,
schlviirigen , nach dem Schlafe»
verklebte » Augenlidern , chroni¬
schen fcnchte » Augenentzündungcn,
.chwa >eu oder angestrengten Angen
(Flimmern ) ic. Schutzmarke geft. brachten!

Man verlange ausdrücklich
das > « " „ ko/lko

in gelber Verpackung.
Zu habe » in den meiste»
Apotheken 1 — die

Flaiche mit Gebrauchsanweisung . Wo zu¬
fällig nicht erhältlich , gibt Depots aus
gse . krlvilr . Krills , i'eübmn s

wurde von Calw nach
WsUUVril Auburg eine Taschen-
»hr . Der Eigentümer kann dieselbe
innerhalb 8 Tagen abholen bet

Jakob Pfrommer , Kauer
in Altburg.

Alzenberg.
20 — 25 tüchtige

Erdarbeiter
finden soso t Beschäftigung bei

Georg Walz.

Ein sehr gut erhaltenesSota
ist wegen Entbehrlichkeit zu verkaufen.
Von wem , sagt die Red . dS . Bl.

veutfche LkankimnterMtzimgrkasse zu Uassel
"" (E . H .) « ez -Direkt . Stuttgart,
genehmigt für da » ganze dentsche Reich , « nter staatlicher Oberanfficht.

Versicherung gegen Krankheit nnd Unfall.
Die Kaffe existiert seit Febru ir 1905 und bietet ihren Mitgliedern die

sicherste Gewähr für Unterstütznage » , gewährt neben hohem tägl . Kranken¬
geld freie ärztliche Behandlung und Arzneimittel.

Aufnahmefähig find Personen männlichen und weiblichen Geschlechts,
welche das 16 Lebensjahr erreicht und das 60 . Lebensjahr — Personen weibl.
Geschlechts das 45 Lebensjahr noch nicht überschritten haben.

Die Kaff : hat vom 1. Januar 08 bis 1. Juli 08 nahezu 25000

Krankengeld ansbezahlt , sowie 10000 dem Reseivffond zugeführt.
Wirklicher Stand deS Reservefonds Mk . 26000 . In Württemberg

allein im Monat November 08 an Unterstützungen ausbezahlt über Mk . 1900.
Dies beweist , daß die Kasse im Stande ist, ihren Anforderungen auch

in ungünstigen Zeiten gerecht zu werden.
Unterstützungen werden jeden Samstag ausbezahlt . Näheres (schriftlich

oder mündlich ) durch den Vertreter

-l . kentrclilsr , Voi -sis, » .

und llanävIsakLäoiniv Oalv.
vis Weuaukmskrriv von Foküleru Ludet

am V. «ssirnar
statt.

kro -pskt « sind auf Verlaufen kostenlos xa Kaden von den

vii ' ekloi ' ei , 2ügel unl ! ssisokei ' .

BeMWimrem kilw.
Der Verein gibt an seine Mitglieder E - elreiser  von für unser«

Bezirk paffenden Sorte « « ach untenstehender Ausstellung gratis ab.
Desgleichen besorgt der Verein in den gleiche « Sorten Bäume

in ausgesuchten Qualitäten zum Frühjahrssatz zum Selbstkostenpreis;
Zwergväume , Hoch- uud Halbhochstämme.

Schriftliche Bestellungen wollen für Edelreiser bis zum 15 . Januar,
desgleichen für Bäume bis zum 15 . Februar d. I . beim Vorstand

Sokoenlen sen . gemacht werden . Spätere Bestellungen
können nicht mehr berücksichtigt werden.

1) Kpsetssrt «« : Bauma -ms Reinette Charlauwwsky . Keswiks Codlin , Transparent
v Croncels , Wintergoldparmäne , Oehringer Blutstreifling , großer rheinischer
Bohnavfcl , Danz ger Kantapfel (Rosenapfel ), Landsberger Reinette (liebt
trockenen Boden ), spätblühender Taffetapfel (besonders für Tallage paffend) ;

2) Hafetvtrne « : Juli Dechantsbirne , Erzbischof Hons . Esperens Herrenbirne , gute
Louise v. AvrancheS , Herzogin Elsa Zephenne Gregoire , DielS Butter¬
birne , Pastorenbirne;

3) Wostkirne « : Schweizer Wasserbirne , große Rommelter , Champagner Bratbirnc,
Paulsdiine , Kambervenus;

4) Afirstche : Amsden , große Mignon , früher Alexander , Early Beatrice;
5) Zwetschge« : Bühler Frühzwetschge , Königin Victoria , große grüne Nheisse-

ckaude, gelbe Mirabelle , Hedelfinger Kreisenkaorpel -Kdrsche.
Von Pfirsichen können keine Edelreiser abgegeben werden.

V.-V.
Am 6 . Januar

Lan - esversammluug.
Abfahrt 7 .50 . Zu zahlreichem Besuch ladet ein

der Ausschuß.

Ick bade micb 3ls III

nieäerZel285en . Die Praxis übe icb au8 im j1su8e

meine8 Vater8 in der ^ onnenM886 . 8precli8tunäen

von N — 1 Obr. I 'elepbon Î r. 109.

vr . Hermann 8ekilor,
mekrjäkrigor üssistonrarri an grossen vkirurgisvkon

und geburtsbiisliokon llrankenbäusern.

Spezialität:

Va « Kvi » Ki » r1v1

bei pau!

an«

rabrilcation und l.sden:
SluUgsi -«, Lliarlottenstrasse 8. Velekon 2988

Qeerüaclet 1879

_Knksi -Iiaunasn und aepsi -stui -en v eraen
in eweaer VerkstZtte pünktiicbst susZekütirt

Telefon Nr . 9. Druck der A - Oelschläger 'schen Buchdruckerei . Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw
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